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  Gemeindeamt Waidring 
    A-6384 Waidring, Pol. Bez. Kitzbühel 
       Tel. 05353/5202-0, Fax 5202-18 

 
 
 

P R O T O K O L L 
 

über die 25. Gemeinderatssitzung am 16.07.2025 
 
Anwesend: Bgm. Georg Hochfilzer als Vorsitzender 
 Bgm.-Stv. Gottfried Flatscher 
 GR David Auer 
 GV Stefan Diechtler 
 GR Reinhard Foidl 
 GR Michael Seibl 
 GR Roman Danzl 
 GR Christoph Riedlsperger 
 GV Mario Foidl 
 GR Klaus Reiter 
  

Entschuldigt:  GRin Veronika Widmoser 
 GV Mattias Zardini 
 GR Daniel Heigenhauser dafür EM Josef Waltl 
 
 
 

Tagesordnung: 
 

1. Beschlussfassung über Darlehensaufnahme(n) Neubau Kindergarten 

2. Anfragen, Anträge und Allfälliges 

 
 
Beginn: 20.00 Uhr        Ende: 20.48 Uhr 
 
 
Der Vorsitzende begrüßt die erschienenen Mitglieder des Gemeinderates. Es sind zu 
Sitzungsbeginn 11 GR-Mitglieder anwesend, somit ist laut § 44 Tiroler Gemeindeordnung 2001 
die Beschlussfähigkeit gegeben. 
 
Weiters erklärt er, dass aufgrund des Urlaubes der Schriftführerin das Protokoll der 24. 
Gemeinderatssitzung gemeinsam mit dem Protokoll der heutigen Sitzung nachgeliefert und in der 
Septembersitzung behandelt wird. 
 
zu TOP 1)  
Beschlussfassung über Darlehensaufnahme(n) Neubau Kindergarten: 
Dazu wird eingangs mitgeteilt, dass diese Sitzung aufgrund der Dringlichkeit eingeschoben 
werden muss, um eine ordnungsgemäße Darlehensvergabe für das Kindergartenprojekt 
sicherzustellen Der Vorsitzende erläutert dazu den in der Gemeinderatssitzung vom 02.07.2025 
gefassten Beschluss über die Darlehensvergabe(n). 
Seitens der Gemeinde wurde der Raiffeisen-Landesbank am Folgetag unserer Sitzung die 
Entscheidung mitgeteilt, dass die Darlehensvergaben an die Raiffeisen Landesbank bzw. 
hinsichtlich der Zwischenfinanzierung an die Raiffeisenbank St. Ulrich – Waidring unter dem 
Vorbehalt beschlossen wurden, dass auf die Annahme der kurz vor der Gemeinderatssitzung 
vorgelegten Schad- und Klagloserklärung verzichtet wird und um Bestätigung darüber ersucht. 
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Diese Bestätigung ist dann auch am späten Vormittag eingelangt, gleichzeitig wurde aber bis 
15.00 Uhr desselben Tages seitens der Landesbank noch zusätzlich die Übermittlung des 
Gemeinderatsprotokolls und der verbindlichen Zuzählungstermine eingefordert. 
Nachdem AL Patrick Gebhardt und der Vorsitzende bereits ab dem Vormittag bei 
Auswärtsterminen waren, hat den Bürgermeister bzw. Amtsleiter diese Mail nicht mehr rechtzeitig 
erreicht und konnte daher nicht erledigt werden. 
Damit hat sich der GR-Beschluss vom 02.07.2025 als hinfällig dargestellt, weil nicht alle (teilweise 
erst nachträglich) gestellten Bedingungen dem Beschluss zu Grunde lagen (wie fixe 
Zuzählungstermine) und man nicht im Nachhinein etwas in den Vertrag aufnehmen kann, was 
nicht Beschlusslage ist bzw. war. Somit sind diesbzl. neue Beschlüsse zu fassen. 
 
Damit es bei diesem mittlerweile leidigen Hin und Her im aufsichtsbehördlichen 
Genehmigungsverfahren keine Unklarheiten gibt, sind nun nochmals aktuelle Konditionen und 
darauf abgestimmte Tilgungspläne eingeholt worden, damit eine saubere und nachvollziehbare 
Vergabe gewährleistet werden kann.  
 
Es wurden im neuerlichen Durchgang die Raiffeisenbank St. Ulrich – Waidring hinsichtlich der 
Zwischenfinanzierung bzw. die Raiffeisen-Landesbank AG für die längerfristigen Darlehen sowie 
die Hypo-Tirol Bank und die Sparkasse Kitzbühel angefragt, weil die beiden weiteren Anbieter 
BTV und UniCredit bereits im ersten Durchlauf die Angebotsbedingungen nicht zur Gänze erfüllt 
haben. 
Die Ermittlung der maßgeblichen Gesamtbelastung erfolgte anhand der aktualisierten 
Tilgungspläne, wo sich die Gesamtannuität über die Darlehenslaufzeit widerspiegelt und dem 
Vergleich bzw. der Aufstellung zugrunde gelegt wurde. Die dazu verfasste „Gesamtschau“ 
hinsichtlich Konditionen und Gesamtbelastung wird dem Gemeinderat im Detail zur Kenntnis 
gebracht. Des Weiteren wurde diese Aufstellung an alle anwesenden GR-Mitglieder ausgeteilt.  
Insgesamt erweisen sich im Gesamtpaket für alle Varianten die Raiffeisenbank St. Ulrich – 
Waidring für die Zwischenfinanzierung und die Raiffeisen-Landesbank AG für die zwei weiteren 
Darlehen in der Zusammenschau als wirtschaftlich günstigste Bieter, im Besonderen auch 
deshalb, weil beim Offert der Sparkasse Kitzbühel aus Gründen der Absicherung gegen 
Zinssteigerungen der garantierte (höhere) Zinssatz zu berücksichtigen ist. Nach Durchsicht und 
Besprechung der einzelnen Punkte geht man zur Beantwortung der Fragen über. 
 
GR Klaus Reiter fragt an, was mit der Schad- und Klagloserklärung ist? 
Dazu erwähnt der Vorsitzende, dass diese lt. nachträglicher Mitteilung der Raiffeisen Landesbank 
nun hinfällig ist. 
GR Reinhard Foidl möchte wissen, ob die Sätze mit jener der GR-Sitzung vom 02.07.2025 ident 
sind? 
Dazu berichtet der Vorsitzende, dass diese geringfügig höher sind. 
GV Stefan Diechtler wirft in die Runde, dass es für den Fall des Zuschlages an die Sparkasse 
auch möglich gewesen wäre, dass auch die Sparkasse evtl. fixe Zuzählungstermine gefordert 
hätte und dies allenfalls ebf. einen neuen Beschluss erfordert hätte. 
 
Nach Erörterung der Konditionen der jeweiligen Angebote der Raiffeisenbank St. Ulrich – 
Waidring, der Raiffeisen Landesbank AG, der Hypo Tirol Bank sowie der Sparkasse Kitzbühel 
und der Beantwortung von Anfragen erfolgen folgende Beschlüsse: 
 
a) Aufhebung Gemeinderatsbeschluss 2.7.2025: 

Obwohl sich der Beschluss vom 02.07.2025 auf Grund der verstrichenen Fristsetzung 

bereits als obsolet erweist, beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring mit 11 Ja-

Stimmen die Aufhebung des GR-Beschlusses vom 02.07.2025 betreffend der unter 

Vorbehalt erfolgten Darlehensvergaben an die Raiffeisen Landesbank AG bzw. 

Raiffeisenbank St. Ulrich – Waidring. 
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b) Darlehensaufnahme Zwischenfinanzierung: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Waidring beschließt mit 11 Ja-Stimmen zur 
Zwischenfinanzierung des Vorhabens „Neubau Kindergarten“ bei der Raiffeisenbank St. Ulrich 
a.P. – Waidring eGen ein Darlehen im Maximalbetrag von € 1.500.000,00 aufzunehmen. 
Die Darlehenszuzählung erfolgt abgestimmt auf den Baufortschritt nach Bedarf im Zeitraum 
01.10.2025 bis 30.04.2027. Die Laufzeit des Darlehens beträgt 5 Jahre mit Endfälligkeit 
01.06.2030. 
Der Darlehenszinssatz ergibt sich aus dem 6-Monats-Euribor zuzüglich eines Aufschlages von 
0,36%Punkten, derzeitiger Zinssatz 2,396 %. Die Rückzahlung erfolgt in Teilabstattungen. 
 
c) Darlehensaufnahme Variante Fixzins: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Waidring beschließt mit 11 Ja-Stimmen zur Teilfinanzierung des 
Vorhabens „Neubau Kindergarten“ bei der Raiffeisen Landesbank AG ein Darlehen im Betrage 
von € 1.000.000,00 mit folgenden Teilzuzählungen aufzunehmen: 
€ 400.000,00 am 01.10.2025, € 300.000,00 am 15.12.2025 und € 300.000,00 am 01.05.2026. 
Die Laufzeit des Darlehens beträgt bezogen auf die Tilgungsphase 20 Jahre bis 01.06.2046. 
Der Darlehenszinssatz beträgt fix für die gesamte Laufzeit 3,246 % (EUR ICE Swap Rate zzgl. 
Aufschlag von 0,38 %Punkten). 
Die Rückzahlung erfolgt in halbjährlichen Raten gemäß Tilgungsplan. 
 
d) Darlehensaufnahme Variante variable Verzinsung: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Waidring beschließt mit 11 Ja-Stimmen zur Teilfinanzierung des 
Vorhabens „Neubau Kindergarten“ bei der Raiffeisen Landesbank AG ein Darlehen im Betrage 
von € 1.000.000,00 aufzunehmen. 
Die Darlehenszuzählungen erfolgen je nach Baufortschritt in Teilzuzählungen voraussichtlich im 
Zeitraum von 01.10.2025 bis 30.04.2027. 
Die Laufzeit des Darlehens beträgt bezogen auf die Tilgungsphase 20 Jahre bis 01.06.2046. 
Der Darlehenszinssatz ergibt sich aus dem 6-Monats-Euribor zuzüglich eines Aufschlages von 
0,38 %Punkten, derzeitiger Zinssatz 2,467 %. 
Die Rückzahlung erfolgt in halbjährlichen Raten gemäß Tilgungsplan. 
 
e) Genehmigung Darlehensverträge: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Waidring beschließt gleichzeitig mit 11 Ja-Stimmen die 
Genehmigung der der Darlehensvergabe zu Grunde liegenden Darlehensverträge sowohl mit der 
Raiffeisenbank St. Ulrich- Waidring eGen als auch der der Raiffeisen Landesbank AG. 
 
zu TOP 2) 
Anfragen, Anträge und Allfälliges: 
Eingangs berichtet der Vorsitzende, dass sich der nächste Sitzungstermin an den Angeboten für 
die Bau- und Zimmermeisterarbeiten orientiert, dies wird ca. anfangs September sein.  
Nachdem die Tiefenbohrung für die Grundwassernutzung noch vor Beginn der Hochbauarbeiten 
erfolgen muss, wäre es zweckmäßig, die Vergabe der Tiefenbohrung an den Gemeindevorstand 
zu delegieren, damit es keiner eigenen Gemeinderatssitzung bedarf. Bgm. Hochfilzer beantragt, 
diesen Punkt zur Tagesordnung TOP 2a zu erheben, was einstimmig beschlossen wird. 
 
zu TOP 2a) 
Auftragsvergabe der Tiefenbohrung durch den Gemeindevorstand: 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
die Auftragsvergabe der Grundwasser-Tiefenbohrung für den Neubau Kindergarten an den 
Gemeindevorstand zu übertragen. 



285 

 

Ausrückungen: 
Im Anschluss informiert der Vorsitzende über die Einladung der Feuerwehr zum Totengedenken 
mit anschließendem Besuch des Waldfestes. Ebenso erwähnt er die Veteranenveranstaltung am 
15. August – „Hoher Frauentag“. 
 
Wanderweg Wemeteigen: 
Bgm.-Stv. Flatscher teilt mit, dass er bei der Begehung betreffend Wegebau „Wemeteigen“ 
präsent war und diese längere Zeit in Anspruch genommen hat. 
 
GR Michael Seibl erkundigt sich, ob die Ausschreibung für die Tiefenbohrung schon verschickt 
wurde? 
Bejahend erklärt der Vorsitzende, dass diese bereits läuft. 
 
GR Michael Seibl fragt bezüglich Zeitplan für die Dachgleiche nach, ob diese noch heuer 
realistisch ist? 
Dazu teilt der Vorsitzende mit, dass dies je nach Witterung (hoffentlich) heuer noch zu schaffen 
sein sollte. 
 
GR Michael Seibl möchte noch wissen, ob die Ausschreibung für die Zimmermannsarbeiten noch 
diese Woche verschickt wird? 
Bgm. Georg Hochfilzer erklärt dazu, dass AL Patrick Gebhardt mit dem ausschreibenden Büro in 
ständigem Austausch ist und „permanent Druck macht“. 
 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung. 
 
 
 
Die Schriftführerin:      Der Vorsitzende: 
 
 
   (Eva Seywald)      Der 1. Vorstand: 
 
 
        Der 2. Vorstand: 


